Aufgabe: Lotto - Logo
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	dem Lotto-Logo NRW nachempfunden
	Grundfigur


1. Beschreibe, aus welchen geometrischen Figuren das Logo zusammengesetzt ist.

2. Konstruiere die Grundfigur des Logos, wenn alle Außenseiten 5 cm lang sind.  Beschreibe deine Konstruktion.

3. Erstelle ein Kreisdiagramm, das die Anteile der verschiedenen Farben darstellt, die im Logo vorkommen. Gib die Anteile auch als Brüche und in % an.

4. Für wie viele m² braucht man rote, grüne bzw. blaue Farbe, wenn man insgesamt 200.000 Logos drucken möchte?

5. Das Logo soll doppelt bzw. dreimal so groß gedruckt werden. In der Druckerei behauptet jemand, dass man dann aber nicht mit doppelt bzw. dreimal soviel Farbe auskommt. Was meinst du dazu? (Begründe!)

6. Wähle eine der beiden folgenden Aufgaben aus und bearbeite sie.

a. Konstruiere selbst neue Logos, indem du die gleichen geometrischen Figuren verwendest.

b. Bearbeite die Aufgabenteile 2 , 3 oder 4 für das Originallogo. 

Steckbrief der Aufgabe

Inhaltliche Kurzbeschreibung: 

Die Schülerinnen und Schüler beschreiben und konstruieren das Lotto-Logo und ermitteln den Farbbedarf für die einzelnen Elemente. 
Funktion der Aufgabe: 

Verbindung verschiedener Aspekte von ebenen Figuren (Konstruktion verschiedener Flächen, Berechnung ihrer Flächeninhalte, Winkelberechnungen)

Doppeljahrgangsstufe: 7/8

Schulformen, in denen entwickelt/ erprobt wurde: Gesamtschule

Erforderliche Vorkenntnisse:  

Umgang mit Zeichenwerkzeugen

Rechnen mit Brüchen und deren Umwandlung in Prozentsätze

Flächeninhalt vom Dreieck
Bezug zu den Kompetenzen des Kernlehrplans: 
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Argumentieren / Kommunizieren

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Lesen
Verbalisieren
	· erläutern die Arbeitsschritte bei mathematischen Verfahren (Konstruktionen, Rechenverfahren, Algorithmen) mit eigenen Worten und geeigneten Fachbegriffen 
	 Konstruktionsbeschreibung

	Begründen
	Nutzen mathematisches Wissen zur Begründung auch in mehrschrittigen Argumentationen
	Winkelbeziehungen, Eigenschaften von Figuren
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Problemlösen

	
	Kernlehrplan
	

	Erkunden
	· Stellen eine Lösungsplan auf und formulieren ihr beabsichtigtes Vorgehen in eigenen Worten

· Finden Beziehungen zwischen Zahlen und Formen, stellen Vermutungen auf und geben an, wie sie diese handelnd, zeichnerisch und rechnerisch überprüfen können
	Verfassen einer Konstruktionsbeschreibung

	Lösen
	Nutzen bei der Problemlösung einfache bereichsspezifische Strategien
	Konstruktion von Hilfslinien

	Reflektieren
	· Überprüfen und bewerten Ergebnisse durch Plausibilitätsüberlegungen, Überschlagsrechnungen und Skizzen

· vergleichen Lösungswege miteinander und bewerten sie
	Erkennen, dass durch Verzicht auf die weißen Trennlinien eine Idealisierung vorgenommen wurde, die zu einem ungenauen Ergebnis führt
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Modellieren – Modelle erstellen und nutzen 

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Mathematisieren
	übersetzen Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle (Rechenoperationen, Terme, Gleichungen, geometrische Darstellungen, Diagramme)
	Eine Vervielfachung einer Seitenlänge durch einen Term darstellen und deren Auswirkung auf die Flächeninhaltsformel untersuchen
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Werkzeuge

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Konstruieren
	nutzen Lineal, Geodreieck (..)zum Messen und genauen Zeichnen

                       oder

nutzen Dynamische Geometriesoftware
	Zeichnen von Dreiecken, Trapezen und Rauten 
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Arithmetik / Algebra

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Darstellen
	stellen Größen in Sachsituationen mit geeigneten Einheiten dar
	Maßstab,  Größenverhältnisse 

	Anwenden
	Wenden ihre arithmetischen Kenntnisse von Zahlen und Größen an (..) Techniken des Überschlagens
	Berechnen der Flächeninhalte von Dreiecken, Trapezen und Rauten
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Funktionen

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Darstellen
	Stellen Zuordnungen in eigenen Worten, in Wertetabellen, als Graphen und in Termen dar
	Erkennen, dass eine Vervielfachung der Seitenlänge zu einer quadratischen Vervielfachung des Flächeninhalts führt

	Anwenden
	Führen Umwandlungen zwischen Bruch, Dezimalbruch und Prozentsatz durch, berechnen Prozentsatz in Sachzusammenhängen 
	Berechnen der Anteile der Teilflächen an der Gesamtfläche
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Geometrie

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Erfassen
	Benennen und charakterisieren rechtwinklige, gleichschenklige und gleichseitige Dreiecke, Parallelogramme, rauten und Trapeze und identifizieren sie in ihrer Umwelt
	Gleichseitiges Dreieck, Raute, gleichschenkliges Trapez, gleichseitiges Sechseck

	Konstruieren
	Konstruieren Dreiecke aus gegebenen Winkel- und Seitenmaßen
	Gleichseitige Dreiecke

	Messen
	Berechnen und schätzen Flächeninhalte von Dreiecken, Parallelogrammen und von daraus zusammengesetzten Figuren
	Gleichseitiges Dreieck, Trapez, Raute, Sechseck

	Anwenden
	Nutzen Neben-, Scheitel- und Stufenwinkel und den Winkelsummensatz für Dreiecke zur Lösung inner- und außermathematischer Probleme
	Winkelsumme im Dreieck, Nebenwinkel


   Mögliche Schülerlösungen: 

1. Das Logo besteht aus einem Trapez, einer Raute und einem gleichseitigen Dreieck, die zu einem gleichseitigen Sechseck zusammengelegt sind.

2. Es sind verschiedene Konstruktionen möglich: Die Winkel betragen jeweils 60° bzw. 120°. Sie Seitenlängen sind 5cm bzw. 10cm , wenn man die weißen Trennlinien vernachlässigt.

3. Da sich das Sechseck in sechs gleich große gleichseitige  Dreiecke einteilen lässt, ergeben sich die Farbanteile wie folgt:
blaue Farbe: 
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Die entsprechenden Winkel im Kreisdiagramm betragen: blau 180°, rot 120° und grün 60°.

4. Die Höhe der Figuren kann in dieser Jahrgangsstufe nur durch Ausmessen ermittelt werden. Sie beträgt ca. 4,3 cm (Pythagoras). 
Die Flächeninhalte lassen sich auf verschiedene Arten berechnen: 
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Für 200000 Logos benötigt man für 4300000cm² = 430m² rote Farbe, für 2150000cm² = 215m² grüne Farbe und für 6450000cm² = 645 m² blaue Farbe.

5. Eine Verdoppelung (Verdreifachung, Vervierfachung) der Seitenlänge führt bei allen Figuren zu einer Vergrößerung des Flächeninhalts um den Faktor 4 (9, 16).

6. a) Hier sind viele individuelle Lösungen möglich. Interessanter wird die Aufgabe, wenn die Flächen mehrfach vorkommen dürfen.
b) Diese Aufgabe eignet sich zur Differenzierung für leistungsstärkere Schülerinnen und Schüler. Die Lösungen hängen von der Vorgehensweise und den Messergebnissen bei der Dicke und Länge der weißen Linien ab. Wichtig ist jedoch, gemeinsam zu erörtern, welche Annahmen für die Rechnungen gemacht wurden bzw. welche Vereinfachungen vorgenommen wurden.

Mögliche, ggf. erprobte Unterrichtsorganisation: Gruppenarbeit oder Partnerarbeit

Mögliche Variationen der Aufgabe und des Aufgabenniveaus:
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Es wäre auch möglich, das Logo von Lotto West mit dem Logo von Lotto Bremen zu vergleichen und dieses Logo zu konstruieren bzw. den Farbbedarf zu ermitteln.

Als weiterführende Aufgabenstellung bzw. als Hausaufgabe können weitere Lotto-Logos im Internet gesucht werden und konstruiert werden.

Anmerkungen zum Einsatz von Neuen Medien: Die Konstruktion des Logos bzw. ähnlicher Logos kann auch mit Hilfe von dynamischer Geometriesoftware erfolgen.

Erstellt von: Ilona Gabriel, Ernst-Barlach-Gesamtschule, Dinslaken
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